
^ Hundesportverein Ransbach-Baumbach e.V. 
Erfolgreiche Ergebnisse in Fährten-
und Verkehrsbegleithundeprüfung 
Am Sonntag, den 18. Mai 2014 gingen 2 Fährtenhund I, 1 Fährten­
hund II und 8 Teams in der Verkehrsbegleithundeprüfung an den 
Start. Am Vormittag wurden zunächst die Fährten gelegt und nach 3 
Stunden abgesucht. Unser 1. Ausbildungswart Frank Hielscher 
erreichte mit „Odina vom Roten Milan" in der FH I 99 Punkte und mit 
seinem „Aiven v.d. Twentehove" ebenfalls in der FH I volle 100 
Punkte und die Qualifikation zur Landesmeisterschaft. Günter Dien­
emann erzielte mit seinem „Pasco vom Fluchtweg" in der FH II 
ebenfalls volle 100 Punkte. Es folgte der Sachkundenachweis, den 
alle Hundeführer/innen vor einer Verkehrsbegleithundeprüfung 
machen müssen, die erstmals einen Hund zur Prüfung führen und 
alle Teilnehmer/innen hatten bestanden. Nach der Chip- und 
Wesensüberprüfung gingen die Teams zur Unterordnung der Ver­
kehrsbegleithundeprüfung auf den Platz. Auch hier bestanden alle 
Teilnehmer/innen. Es folgte der Verkehrsteil, den die Richterin ganz 
anders gestaltete, wie sonst üblich, auch diesen Teil meisterten alle 
vorzüglich. 
Den Sachkundenachweis (SKN) bestanden Dorin Quernes und 
Celine Schultheis, sie werden die VBH im Herbst machen, da der 
Hund mindestens 15 Monate alt sein muss. Ebenfalls bestanden die 
Verkehrsbegleithundeprüfung mit jeweils SKN Monika Wolf mit 
„Rex", Heike Schultheis mit "Ayk von Pension Sonnenschein", Chris- „ 
topher Waas mit „Espresso", Barbara Raffauf-Weiler mit „Imani Zau-
berwald-Sheltie" und „Fame in Black Zauberwald-Sheltie". Weiterhin 
bestanden die Verkehrsbegleithundeprüfung Nico Giesen mit 
„Kuba", Katja Lange mit „Mascha" und Mario Frank mit „Joker von 
Wolvindorph". Diese Hundeführer waren bereits im Besitz des SKN. 
Im Rahmen der Siegerehrung bedankte sich der 1. Vorsitzende und 
Prüfungsleiter Hetbmt Bafdus bei allen, die ihren Beitrag zur gelun­
genen Prüfung leisteten, aber besonders bei der Richterin Judith 
Montag aus Oberhausen, die ein Paradebeispiel durch ihre Sensibi­
lität und Genauigkeit zeigte. Für die meisten Teilnehmer/innen war 
es die erste Prüfung mit ihren Hunden und mit Nervosität verbun­
den. Hierdurch merkt der Hund sofort die „Veränderung" des Verhal­
tens. Die Richterin hatte die Gabe, Ruhe in die Teams zu bringen « 
und zu erklären, warum einzelne Fehler passierten. Die Arbeit geht 
aber weiter und die Teilnehmer/innen können in den verschiedenen 
Sportarten starten, wie z.B. in unserem Verein im Turnierhundes- '} 
port, Obedience oder Vielseitigkeitsprüfungen. 

Die Prüflinge mit den Ausbildern, Prüfungsrichterin • " , 
und Prüfungsieiter. « ' 



Hundesportverein schneidet 
bei Prüfungen glänzend ab 
Erziehung Gleich zwei heimische Vierbeiner erreichten die volle Punktzahl 
• Ransbach-Baumbach. Der Hun­
desportverein Ransbach-Baumbach 
kann erfolgreiche Ergebnisse in der 
Fährten- und Verkehrsbegleithun­
deprüfung aufweisen. An den Start 
waren drei Fährtenhunde (FH) und 
acht Teams in der Verkehrsbe­
gleithundeprüfung (VBH) gegan­
gen. Zunächst wurden die Fährten 
gelegt, die nach drei Stunden ab­
gesucht werden konnten. 

Ausbildungswart Frank Hiel­
scher erreichte mit „Odina vom Ro­
ten Milan" in der F H 1 99 Pimkte 

I und mit seinem „Aiven von der 

l 

Twentehove" ebenfalls in der F H 1 
volle 100 Punkte und die Qualifi­
kation zur Landesmeisterschaft. 
Günter Dienemann erzielte mit sei­
nem „Pasco vom Fluchtweg" in der 
F H II auch die vollen 100 Punkte. Fs 
folgte die Prüfung zum Sachkun­
denachweis (SKN), die alle Hunde­
führer vor einer Verkehrsbegleit­
hundeprüfung ablegen müssen, die 
erstmals einen Hund zur Prüfung 
führen. Alle Teilnehmer hatten be­
standen. Nach der Chip- und We­
sensüberprüfung gingen die Teams 
zur Unterordnung der Verkehrsbe­

gleithundeprüfung auf den Platz. 
Auch dort bestanden alle Teilneh­
mer. Fs folgte der Verkehrsteil, und 
auch diesen Teü meisterten alle 
vorzüglich. Den S K N bestanden 
Dorin Quernes und Celine Schul­
theis, sie werden die V B H im Herbst 
machen, da der Hund mindestens 
15 Monate alt sein muss. Eine er­
folgreiche Verkehrsbegleithunde­
prüfung mit jeweils S K N Wurde ab­
solviert von Monika Wolf mit „Rex", 
Heike Schultheis mit „Ayk von 
Pension Sonnenschein", Christo­
pher Waas mit „Espresso", Barbara 

Freuen sich über die guten Ergebnisse: Die erfolgreichen Teilnehmer der 
Prüfungen des Hundesportvereins Ransbach-Baumbach. 

Raff auf-Weiler mit „Imani Zauber­
wald-Sheltie" und „Fame in Black 
Zauberwald-Sheltie", Nico Giesen 

mit „Kuba", Katja Lange mit „Ma­
scha" und Mario Frank mit „Joker 
von Wolvindorph". 

F l O f 


